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Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Förderung von Mehrsprachigkeit im Bremer Bildungssystem

Eine Gesellschaft, in der Gerechtigkeit und Chancengleichheit hohe Werte darstel-
len, muss allen ihren Mitgliedern gleiche Bildungschancen eröffnen. Entwicklungen
wie Globalisierung und Europäisierung spiegeln sich zunehmend in der vielfältigen
Zusammensetzung unserer Gesellschaft wider. Diese Vielfalt verändert die Anforde-
rungen an unser Bildungssystem in dramatischer Weise.

Schulen und andere Bildungseinrichtungen haben die Funktion, als Orte gesellschaft-
licher Integration auch Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund ver-
gleichbare Bildungschancen zu bieten. Die dort erworbene bzw. erweiterte Sprach-
kompetenz ist wesentlich für die Erarbeitung der Voraussetzungen einer barriere-
freien gesellschaftlichen Teilhabe. Ohne ausreichende Deutschkenntnisse verschlech-
tern sich die Bedingungen für den Zugang zu Bildung, Ausbildung und Arbeitsmarkt
dramatisch. Sprachwissenschaftliche und sprachdidaktische Untersuchungen zeigen
aber auch, dass insbesondere die frühe Förderung der Herkunftssprache den deut-
schen Spracherwerb begünstigt. Daraus folgt, dass eine möglichst frühe und systema-
tische Förderung der Herkunftssprache nicht nur den Bildungserfolg, sondern auch
die spätere Integration der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund auf
dem Arbeitsmarkt befördert.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:

1. Welche Konzepte für eine systematische Förderung der Herkunftssprachen gibt
es in den Schulen in Bremen (bitte aufgegliedert nach den einzelnen Schul-
formen und -stufen)?

2. Welche Schwerpunktschulen gibt es für die jeweiligen Erstsprachen (Türkisch,
Polnisch, Russisch)? Welche Erfahrungen sind in diesen Schulen mit schwer-
punktmäßiger Herkunftssprachförderung gemacht worden?

3. Welche Angebote fremdsprachlichen Unterrichts in diesen Sprachen gibt es an
Bremer Schulen ab Sekundarstufe I?

4. In welchem Maße sind Bremer Lehrerinnen und Lehrer für die Erteilung her-
kunftssprachlichen Unterrichts qualifiziert?

5. In welchem Maß arbeiten Schulen mit außerschulischen Einrichtungen, die Un-
terricht in der Herkunftssprache anbieten, zusammen?

6. Inwieweit bestehen Möglichkeiten der Zertifizierung solcher Unterrichtsange-
bote, sodass die Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den Schulzeugnis-
sen ausgewiesen werden können, und in welchem Maße werden sie ausge-
schöpft?
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